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1 Aufgabenstellung 

Im Jahr 2013 fand durch das Büro Transver
1
 eine Verkehrsuntersuchung zur „Verkehrser-

zeugung der Erweiterung der Tierärztlichen Fakultät in Oberschleißheim“ im Auftrag des 

Staatlichen Bauamtes München 2 statt. Dabei wurden drei Knotenpunkte entlang der Son-

nenstraße betrachtet und hinsichtlich Ihrer Leistungsfähigkeit überprüft.  

 

 

Abbildung 1:  Übersichtskarte untersuchte Knotenpunkte aus dem Gutachten zur Tierärztlichen Fa-
kultät Oberschleißheim von 2013  

 

Der vorfahrtgeregelte Knotenpunkt Sonnenstraße/ Veterinärstraße/ Schönleutnerstraße (K2 

in Abbildung 1) erhielt im Prognose-Planfall die nicht mehr ausreichend leistungsfähige Qua-

litätsstufe F. Es soll daher geprüft werden, ob mit einer LSA-Regelung an diesem Knoten-

punkt der Verkehrsablauf ausreichend leistungsfähig abgewickelt werden kann.  

Die Untersuchung baut auf dem Gutachten von 2013
1
 auf. Die Verkehrsstärken für die Prog-

nose 2025 werden daraus übernommen. Die vorliegende Untersuchung dient einer Erstein-

schätzung. Eine Detailbetrachtung des Knotenpunkts bedarf einer neuen Verkehrserhebung 

sowie einer Aktualisierung des Prognose-Horizonts auf das Jahr 2030.  

 

                                                      
1
 durch Fusion heute Schlothauer & Wauer München 

K2 
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2 Leistungsfähigkeitsbetrachtungen 

2.1 Allgemeines 

Die Leistungsfähigkeiten werden berechnet unter Verwendung der Verfahren aus dem 

Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen – HBS 2015. Betrachtet werden 

die morgendliche und die abendliche Spitzenstunde. Die Bemessungsverkehrsstärken für 

den Prognose-Planfall 2025 wurden aus dem eingangs erwähnten Gutachten zur Tierärztli-

chen Fakultät von 2013 übernommen.  

Die Bewertung der Leistungsfähigkeit nach HBS erfolgt durch Zuordnung einer Qualitätsstu-

fe des Verkehrsablaufs (QSV) von A (bestmögliche Bewertung) bis F (nicht mehr leistungs-

fähig). Maßgebendes Kriterium bei unsignalisierten wie auch bei signalisierten Knotenpunk-

ten ist die mittlere Wartezeit. Zusätzlich kann der Auslastungsgrad als Kriterium zur Ein-

schätzung hinzugezogen werden.  

 

 

Tabelle 1:  Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) mit den zugehörigen mittleren Wartezeiten 
für Knotenpunkte mit und ohne LSA (mit Vorfahrtsbeschilderung) gemäß HBS 2015 

 

Bei unsignalisierten Knotenpunkten wird jeder Verkehrsstrom am Knotenpunkt einzeln be-

wertet sowie zusätzlich die Mischströme. Bei signalisierten Knotenpunkten wird jeder Fahr-

streifen einzeln bewertet. Maßgebend für die Bewertung des Gesamtknotenpunkts ist jeweils 

die schlechteste Einzelbewertung. Bei Neu- oder Ausbaumaßnahmen soll mindestens die 

Qualitätsstufe D angestrebt werden.  

Die Abbildung 2 zeigt den schematischen Lageplan vom Knotenpunkt mit der Aufteilung der 

Fahrstreifen.  

 

QSV
Regelung 

mit LSA

Vorfahrt-

beschilderung

A ≤ 20 ≤ 10

B ≤ 35 ≤ 20

C ≤ 50 ≤ 30

D ≤ 70 ≤ 45

E > 70 > 45

F - 1) - 1)

mittlere Wartezeit [sec]

1) Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke 

über der Kapazität liegt (Auslastungsgrad >1)
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Abbildung 2:  Schematischer Lageplan des Knotenpunkts Sonnenstraße/ Veterinärstraße/ Schön-
leutnerstraße 

Die Bemessungsverkehrsstärken für den Planfall 2025 wurden aus dem Gutachten zur Tier-

ärztlichen Fakultät von 2013 übernommen
2
.  

 

 

Abbildung 3:  Verkehrsbelastung der Spitzenstunden im Planfall 2025 aus dem Verkehrsgutachten 
zur Tierärztlichen Fakultät von 2013 

 

  

                                                      
2
 Zur Einschätzung der Bemessungsverkehrsstärken gelten die Anmerkungen aus Kapitel 1. 
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2.2 Ausgangslage: unsignalisierter Knotenpunkt 

Der Knotenpunkt ist im Bestand unsignalisiert und wurde auch so 2013 in der Untersuchung 

betrachtet. Da 2013 noch das HBS in der Version von 2001/ 2009 galt und mittlerweile durch 

das HBS 2015 abgelöst worden ist, werden die Leistungsfähigkeiten noch einmal nach den 

aktualisierten Verfahren nach dem HBS 2015 berechnet. Die Bewertung der Qualitätsstufen 

des Verkehrsablaufs sind in Abbildung 4 dargestellt. 

 

 

Abbildung 4:  HBS-Bewertung unsignalisierter Knotenpunkt: Einzelströme und Mischströme 

 

In der morgendlichen wie der abendlichen Spitzenstunde erhält der Knotenpunkt die Quali-

tätsstufe F. Maßgebend ist in beiden Fällen der Linkseinbieger von der Veterinärstraße (Ne-

benrichtung) nach Norden in die Sonnenstraße, welcher übersättigt ist und die Qualitätsstu-

fe F erhält. Weil es sich um einen Mischfahrstreifen handelt, erhält die gesamte Zufahrt Qua-

litätsstufe F.  

Insgesamt sind die Verkehrsstärken der Nebenrichtung im Verhältnis zu den der Hauptrich-

tung relativ gering, sie sind jedoch von Bedeutung für die Erschließung der Tierärztlichen 

Fakultät. Aufgrund der starken Belastung der Hauptrichtung kommt es nur zu wenig Zeitlü-

cken, welche Fahrzeuge der Nebenrichtung nutzen können, was zu ihrer schlechten Bewer-

tung führt.  

Die gegenüberliegende Zufahrt Schönleutnerstraße erhält die Qualitätsstufe QSV E, was an 

der Grenze der Leistungsfähigkeit liegt und bereits mit hohen Wartezeiten verbunden ist.  
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2.3 Vollsignalisierung 

Eine Vollsignalisierung bedeutet, dass der gesamte Knotenpunkt, also jede Zufahrt und jede 

Furt, signalisiert wird. Zur Signalisierung wird ein Festzeitsignalprogramm mit zwei Phasen 

entworfen, eine für die Hauptrichtung und eine für die Nebenrichtung. Die Abbildung 5 zeigt 

den Phasenfolgeplan und den zugehörigen Signalzeitenplan.  

 

 

 

Abbildung 5:  Phasenfolgeplan und Signalzeitenplan für das vorgeschlagene Signalprogramm 

 

Da die Nebenrichtungen vergleichsweise schwach belastet sind, ist eine kurze Freigabezeit 

ausreichend. Maßgebend wird der Fußgänger, der eine vergleichsweise lange Räumzeit be-

nötigt, in welcher der Kfz-Verkehr noch frei haben kann. Für die Morgen- und die Spätspitze 

wird das gleiche Signalprogramm angesetzt. 

Bei der HBS-Bewertung für signalisierte Knotenpunkte wird jeder Fahrstreifen einzeln bewer-

tet. Die Bewertungen der einzelnen Fahrstreifen sind in Abbildung 6 dargestellt. 
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Abbildung 6:  HBS-Bewertung Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) signalisierter Knotenpunkt 

 

Insgesamt erhält der Knotenpunkt sowohl morgens als auch abends die Qualitätsstufe 

QSV C. Die Linksabbieger von der Hauptrichtung erhalten QSV B bis C. In der Nebenrich-

tung erhält die Schönleutnerstraße QSV C und die Veterinärstraße morgens QSV B und 

abends QSV C.  

Es stellt sich eine Verbesserung für die Nebenrichtung ein. Die Hauptrichtung wird zwar ge-

genüber dem unsignalisierten Knotenpunkt beeinträchtigt, jedoch können die Beeinträchti-

gungen so gering gehalten werden, dass die Qualitätsstufe immer noch QSV A ist.  
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2.4 Teilsignalisierung mit Fußgänger-LSA 

Das Konzept einer Teilsignalisierung sieht vor, mit einer LSA für Fußgänger die Hauptrich-

tung anzuhalten, womit als Nebeneffekt in der Nebenrichtung weitere Zeitlücken auftreten, 

die zum Einbiegen oder Queren genutzt werden können.  

Da die Leistungsfähigkeitsengpässe in der Nebenrichtung auftreten, die Verkehrsstärken 

aus der Nebenrichtung aber vergleichsweise gering sind, könnte diese Teilsignalisierung ein 

geeignetes Konzept sein.  

Die schlechtesten Qualitätsstufen beim Fall ohne LSA erhalten die Linkseinbieger aus der 

Nebenrichtung. Maßgebend sind die Ströme von der Veterinärstraße, die höher ausfallen als 

die entgegengesetzten Ströme aus der Schönleutnerstraße (vgl. Abbildung 3).  

Zur Bewertung einer Teilsignalisierung liegt kein geeignetes standardisiertes Verfahren nach 

dem HBS 2015 vor. Es soll stattdessen versucht werden zu ermitteln, ob sich durch die Teil-

signalisierung ausreichend Zeitlücken ergeben, in denen der Verkehr abfließen kann. Eine 

vollständige Aussage über die Wirksamkeit einer Teilsignalisierung kann jedoch nur mithilfe 

einer Verkehrsflusssimulation getroffen werden.  

Grundlage sind die Bewertungen für den unsignalisierten Knotenpunkt aus Kapitel 2.2 mit 

den Berechnungen aus Anlage 1. Die Abbildung 7 zeigt die Prinzipskizze mit Fußgänger-

schutzanlage und zurückgesetzter Haltelinie in der südlichen Zufahrt.  

 

Abbildung 7:  Skizze zur Teilsignalisierung am Knotenpunkt  

Grün: Stauschleife 
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Bei jeder Rotphase der Teilsignalisierung wird die Hauptrichtung für ca. 25 sec unterbro-

chen. In diesem Zeitraum können rechnerisch ca. 7 bis 8 Fahrzeuge abfließen
3
. Der kritische 

Fahrzeugstrom ist der Linkseinbieger von der Veterinärstraße nach Norden. Im Norden be-

findet sich jedoch auch die Fußgängerfurt. Der Stauraum vor der Fußgängerfurt ist also ver-

gleichsweise gering und reicht für ca. 2 Fahrzuglängen (12 m). Wenn sich mehr Fahrzeuge 

aufstellen, dann wird die Fahrtrichtung von Norden nach Süden überstaut. Im Regelfall kann 

sich auch dieser kurze Rückstau bei Freigabezeitbeginn des Kfz-Verkehrs wieder auflösen. 

Es ist davon auszugehen, dass pro Rotphase der LSA nur 3 bis maximal 4 Kfz einbiegen 

können.  

Die Anzahl an Kfz/ h, die durch die Teilsignalisierung zusätzlich abfließen können, hängt al-

so in starkem Maße von den Freigabezeitanforderungen der querenden Fußgänger an die 

LSA ab.  

In der Frühspitze beträgt die Verkehrsstärke des Linkseinbiegers von der Veterinärstraße 60 

Kfz/ h. Rechnerisch wären 15 bis 20 Anforderungen und damit einhergehende Rotphasen 

der Hauptrichtung notwendig, was im Mittel alle 3 bis 4 Minuten einer Anforderung ent-

spricht.  

In der Spätspitze beträgt die Verkehrsstärke des Linkseinbiegers von der Veterinärstraße 

100 Kfz/ h. Es wären rechnerisch also ca. 25 bis 33 Anforderungen von Fußgängern und 

damit einhergehende Rotphasen für den Kfz-Verkehr notwendig, was im Mittel einer Anfor-

derung alle 2 bis 2 ½ Minuten entspricht.  

Die Wartezeiten wären in beiden Fällen immer noch sehr hoch, auch wenn der Verkehr 

rechnerisch abfließen würde. Zur Abschätzung, wie häufig an der LSA grün von Fußgängern 

und Radfahrern angefordert wird, liegt leider keine Fußgänger- und Radzählung, bzw. eine 

Prognose der Fußgänger- und Fahrradströme vor. Diese sollten bei einer genaueren Unter-

suchung gemeinsam mit einer Zählung des fließenden Kfz-Verkehrs erfasst werden.  

Der Nachteil der Teilsignalisierung ist, dass die Kapazität für die Nebenrichtung abhängig ist 

von der Anzahl grün anfordernder Fußgänger. Bleiben diese Anforderungen aus, so entfaltet 

die Teilsignalisierung keine Wirkung auf die Ströme der Nebenrichtung und es stellt sich ein 

Verkehrsablauf wie am unsignalisierten Knotenpunkt ein. Dies kann bei verstärkt auftreten-

den Spitzen zu Pulkbildung und Rückstau führen. 

Eine mögliche Antwort auf dieses Problem könnten Stauschleifen in den Nebenrichtungszu-

fahrten sein (in Abbildung 7 grün dargestellt). Nach einer definierten Belegtdauer einer 

Schleife würde auch ohne Fußgängeranforderung die Hauptrichtung angehalten werden, 

sodass der Nebenrichtungsverkehr einfahren könnte.  

                                                      
3
 Annahmen zur Zeitlückenverteilung: ca. 6 sec Grenzzeitlücke, ca. 3 sec Folgezeitlücken gemäß 

Tabelle S5-5 im HBS 2015 
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3 Fazit 

Der Knotenpunkt Sonnenstraße/ Veterinärstraße/ Schönleutnerstraße wurde hinsichtlich sei-

ner Leistungsfähigkeit auf Basis des Verkehrsgutachtens zur Tierärztlichen Fakultät von 

2013 mit einer Verkehrsprognose für 2025 untersucht.  

Die Kapazitätsdefizite beim unsignalisierten Knotenpunkt liegen bei den Linkseinbiegern der 

Nebenrichtung. Diese Ströme sind im Verhältnis zu den Verkehrsstärken der Hauptrichtung 

relativ gering, sie sind jedoch von Bedeutung für die Erschließung der Tierärztlichen Fakul-

tät.  

Eine LSA an dem Knotenpunkt würde die Leistungsfähigkeit erhöhen bzw. die Wartezeiten 

der Nebenrichtung reduzieren. Mit kurzen Freigabezeiten für die Nebenrichtung lassen sich 

die Kapazitätseinbußen der Hauptrichtung relativ geringhalten, so dass die Qualitätsstufe 

dort bei QSV A verbleibt. Die Nebenrichtung erhält die Qualitätsstufe C.  

Mit einer Teilsignalisierung verbessert sich prinzipiell die Situation für die Nebenrichtung. 

Durch mehr und größere Zeitlücken können mehr Fahrzeuge abfließen. Allerdings gibt es 

auch Schwachpunkte an diesem Konzept: 

 Das Konzept ist abhängig von ausreichend Anforderungen der Fußgängerquerung. 

Finden diese über einen längeren Zeitraum nicht statt, so reduziert sich der Effekt 

der Teilsignalisierung auf die Leistungsfähigkeit. Durch Stauschleifen in den Neben-

richtungszufahrten könnte die Hauptrichtung ohne Fußgängeranforderung angehal-

ten werden, um der Nebenrichtung Einfahrmöglichkeiten zu gewähren. 

 Der kritische Linkseinbieger von der Veterinärstraße geht nach Norden. Dort befin-

det sich die Fußgängerfurt. Es sind daher nicht viele Aufstellplätze vor der Furt für 

linkseinbiegende Fahrzeuge vorhanden. Im schlimmsten Fall überstauen die war-

tenden Linkseinbieger den Geradeausstrom von Norden. Wenn die Freigabe des 

Hauptstroms beginnt, dauert es eine Weile bis sich der Verkehrsablauf wieder ein-

stellt.  

Eine weitere geeignete Lösung wäre eine verkehrsabhängige Steuerung, welche der Haupt-

richtung dauergrün und der Nebenrichtung sowie den querenden Fußgängerströmen eine 

Freigabe auf Anforderung gibt. Damit könnten die Beeinträchtigungen der Hauptrichtung ge-

ringgehalten werden. Die Nebenströme im Kfz-Verkehr fordern selbst grün an und sind nicht 

abhängig von den querenden Fußgängern.  

Die Ergebnisse dieser Untersuchung dienen einer ersten Einschätzung. Für eine abschlie-

ßende Beurteilung ist es aus gutachterlicher Sicht zwingend erforderlich eine aktuelle Ver-

kehrszählung mit dem Kfz- und dem Fußgängerverkehr an dem Knotenpunkt durchzuführen 

und eine aktualisierte Prognose mit dem Prognose-Horizont 2030 zu erstellen.  
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Anlage 1: HBS-Bewertung Kreuzung ohne LSA 

 

  

Planfall 2025

Bewertungsmethode: HBS 2015 Belastung: Spitzenstunde früh

Lage des Knotenpunkts: Innerorts Spitzenstunde spät

Arm Zufahrt
Verkehrs-

strom

7

8

9

4

5

6

1

2

3

10

11

12

Spitzenstunde früh

Arm Zufahrt Strom
Verkehrs-

strom

q Fz 

[Fz/h]

q PE 

[Pkw-E/h]

C PE 

[Pkw-E/h]

C Fz 

[Fz/h]

x i 
[-]

R 

[Fz/h]

N 95 

[Fz]

N 95 

[Fz]

t W 

[s]
QSV

1 A 1 → 4 1 50 55,0 358,5 326,0 0,153 276,0 1 1 13,0 B

1 → 3 2 860 946,0 1.800,0 1.636,5 0,526 776,5 - - 4,6 A

1 → 2 3 0 0,0 1.560,0 1.418,0 0,000 1418,0 0 0 - -

2 B 2 → 1 4 10 11,0 59,5 54,0 0,185 44,0 1 1 >45 E

2 → 4 5 0 0,0 51,0 46,5 0,000 46,5 0 0 - -

2 → 3 6 10 11,0 398,5 362,5 0,028 352,5 1 1 10,2 B

3 C 3 → 2 7 20 22,0 471,0 428,0 0,047 408,0 1 1 8,8 A

3 → 1 8 970 1.067,0 1.800,0 1.636,5 0,593 666,5 - - 5,4 A

3 → 4 9 130 143,0 1.560,0 1.418,0 0,092 1288,0 1 1 2,8 A

4 D 4 → 3 10 60 66,0 57,0 52,0 1,158 -8,0 12 14 >45 F

4 → 2 11 0 0,0 56,0 51,0 0,000 51,0 0 0 - -

4 → 1 12 10 11,0 338,5 307,5 0,032 297,5 1 1 12,1 B

Mischströme

1 A - 1+2+3 - - - - - - 1 1 - A

2 B - 4+5+6 20 22,0 103,5 94,0 0,213 74,0 1 2 >45 E

3 C - 7+8+9 - - - - - - 1 1 - A

4 D - 10+11+12 70 77,0 64,5 58,5 1,194 -11,5 14 16 >45 F

Gesamt 2.120 2.332,0 8.510,0 7.736,5 0,274 5.616,5 Gesamt QSV F

Spitzenstunde spät

Arm Zufahrt Strom
Verkehrs-

strom

q Fz 

[Fz/h]

q PE 

[Pkw-E/h]

C PE 

[Pkw-E/h]

C Fz 

[Fz/h]

x i 
[-]

R 

[Fz/h]

N 95 

[Fz]

N 99 

[Fz]

t W 

[s]
QSV

1 A 1 → 4 1 30 33,0 471,0 428,0 0,070 398 1 1 9,0 A

1 → 3 2 800 880,0 1.800,0 1.636,5 0,489 836,50 - - 4,3 A

1 → 2 3 0 0,0 1.560,0 1.418,0 0,000 1.418,00 0 0 - -

2 B 2 → 1 4 10 11,0 93,0 84,5 0,118 74,5 1 1 >45 E

2 → 4 5 0 0,0 91,5 83,0 0,000 83 0 0 - -

2 → 3 6 10 11,0 429,0 390,0 0,026 380 1 1 9,5 A

3 C 3 → 2 7 10 11,0 504,0 458,0 0,022 448 1 1 8,0 A

3 → 1 8 800 880,0 1.800,0 1.636,5 0,489 836,50 - - 4,3 A

3 → 4 9 60 66,0 1.560,0 1.418,0 0,042 1.358,00 1 1 2,7 A

4 D 4 → 3 10 100 110,0 96,5 87,5 1,140 -12,5 16 19 >45 F

4 → 2 11 0 0,0 95,5 87,0 0,000 87 0 0 - -

4 → 1 12 30 33,0 435,0 395,5 0,076 365,5 1 1 9,8 A

Mischströme

1 A - 1+2+3 - - - - - - 1 1 - A

2 B - 4+5+6 20 22,0 153,0 139,0 0,144 119 1 1 30,2 D

3 C - 7+8+9 - - - - - - 1 1 - A

4 D - 10+11+12 130 143,0 117,5 107,0 1,217 -23 21 25 >45 F

Gesamt 1.850 2.035,0 8935,5 8.122,5 0,228 6.272,5 Gesamt QSV F

q PE , q Fz : Verkehrsstärke in Pkw-E, bzw. Fz

CPE , CFz : Kapazität in Pkw-E, bzw. Fz

x i : Auslastungsgrad

R : Kapazitätsreserve

N 95 : Staulänge, die in 95% der Fälle nicht überschritten wird

N 99 : Staulänge, die in 99% der Fälle nicht überschritten wird

t W : Mittlere Wartezeit

4 D Veterinärstraße West           Vorfahrt gewähren! 

2 B Schönleutnerstraße Ost           Vorfahrt gewähren! 

3 C Sonnenstraße Nord           Vorfahrts traße

HBS-Bewertung Kreuzung ohne LSA

Name Vorfahrtsregelung

1 A Sonnenstraße Süd           Vorfahrts traße

Lisa+
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Anlage 2:  HBS-Bewertung Kreuzung mit LSA 

 

 

 


